Simone Müller 2004

Innovationen = Neuerung, Entwicklung neuer Techniken und Verfahren
•  unverzichtbar für moderne Industrienationen (wie Deutschland)
   ( internationaler Wettbewerb
•  Lösung für globale Probleme ( technische Lösungen / Technologietransfer

   (= Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung werden wirtschaftlich umgesetzt) sind gefragt
•  Erfolgsrezept: technologische Errungenschaften, neue Erfindungen, neue Theorien
    ( benötigt werden individuelle Ideen und Anstrengungen
	Voraussetzungen:

•   Hohe Standards in Aus- und
     Weiterbildung
•   Bereitstellung von Risikokapital
•   Effiziente Zusammenarbeit zwischen

     Hochschulen, Forschungsinstituten

     und der Wirtschaft

•   Abbau von bürokratischen
     Hemmnissen
•   Verbesserte wirtschaftliche
     Rahmenbedingungen

•   hohe Investitionen in Forschung und Entwicklung
	Auswirkungen:
•   Umsatz, Gewinn, Konkurrenzfähigkeit
•   neue Produkte
•   Qualität und Quantität der
     Arbeitsplätze

•   Lebensstandard
•   Umwelt


•  Beispiel: Brennstoffzelle ( Fahrzeugen entströmt Wasserstoff (keine Schadstoffe!)
                                             ( Einsatz in Hausheizung, Akkus für Elektrogeräte
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Innovation und Technologietransfer

Definition Innovation: 
Innovation ist die planvolle, zielgerichtete Erneuerung / Neugestaltung in Bereichen eines bereits bestehenden Funktionszusammenhangs. Ziel ist es, schon vorhandene Verfahrensweisen bestmöglich zu gestalten, sowie neuen und veränderten Funktionsanforderungen besser zu entsprechen. 
Der Anreiz für Innovationen besteht für Unternehmen trotzdem, da ihnen eine vorübergehende Monopolstellung  Extragewinne verspricht, somit nimmt es auch Kosten- und Absatzrisiko in Kauf.
Gesamtwirtschaftlich gesehen steigern Innovationen die Effizienz und Produktivität der Volkswirtschaft. Außerdem sind Innovationen für die modernen Industrienationen auf Grund des internationalen Wettbewerbs unverzichtbar.
Es wird später, je nach Neuerungsgrad, zwischen Basis-, Schlüssel- und Verbesserungsinnovationen unterschieden. 
 
Definition Technologietransfer:

Technologietransfer ist ein planvoller, zeitlich begrenzter Prozess, bei dem technisches Wissen für die Produktionsanwendung weitergegeben wird. Er wird entweder staatlich oder privatwirtschaftlich unterstützt. Außerdem ist eine vertragliche Vereinbarung 
(z.B. Lizenzvertrag) abzuschließen. 

Hochschulen, Erfinder, Forschungseinrichtungen und Unternehmen sind am Technologietransfer beteiligt, jedoch findet er auch zwischen Industrie- und Entwicklungsländern statt. 
Er ist für das wirtschaftliche Wachstum von großer Bedeutung, da er den Nutzungsgrad einer Technologie steigert und somit auch den Wohlstand steigert. 
Es wird zwischen freier Technologie (z.B. Patente, Lizenzen) und gütergebundenen Technologie unterschieden (z.B. Spezialmaschinen)

Innovationen sind ebenfalls zur Lösung globaler Probleme, d.h. Technologietransfer ist gefragt da technische Änderungen und Ergebnisse folgen müssen.   

Beispiel: Textil- und Bekleidungsindustrie

- in Deutschland: „klassische“ Krisenbranche, da Zahl der Unternehmen und Beschäftigten abnimmt 
- auf Grund von internationalen Lohnkostenunterschieden werden immer mehr Fertigungskapazitäten in Niedriglohnländer verlagert
- in den nächsten Jahren soll ein „boom“ folgen, z.B. Gewebe für Autoreifen bis hin zu Fasern im Beton werden benötigt  
=> Gewebe werden hierbei mit Zusatzfunktionen versehen, so spricht ein japanischer Hersteller von einem T-Shirt, das der Haut Vitamin C spenden soll und auch sollen Medikamente über Textilien vom Körper aufgenommen werden

Beispiel: DaimlerChrysler

- durch Brennstoffzelle werden Schadstoffe im Autoverkehr vermieden, es entsteht nur reines Wasser, beschleunigt aus dem Stand ohne Verzögerung
- Problem dabei ist die Herstellung von regenerativem Wasserstoff und dass diese Methode nur im schnelleren Verkehr zu benutzen ist

- Methanol soll für Individualverkehr eingesetzt werden, dies wird an Bord in Wasserstoff umgewandelt, Tankstellenetz kann billig umgerüstet werden, da Methanol flüssig ist 

- Brennstoffzellen können auch in andren Bereichen angewendet werden, von Akkus bis zu sogenannten 3-Liter-Häusern in denen der Heizölverbrauch sehr gering ist

